
Anmeldung eines Hundes 
nach dem Landeshundegesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 

(LHundG NRW) 

 
Gefährliche Hunde gem. § 3 LHundG NRW und 

Hunde bestimmter Rassen gem. § 10 LHundG NRW 
 

(Bitte für jeden Hund ein Formular ausfüllen) 

 
 
 
 

 Gefährliche Hunde gem. § 3 LHundG NRW: 
 
   ) Pittbull Terrier (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   ) American Staffordshire Terrier (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   ) Staffordshire Bullterrier (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   ) Bullterrier (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   ) Hunde, die mit dem Ziel einer gesteigerten Aggressivität ausgebildet, gezüchtet 

         oder gekreuzt worden sind. 

   ) Hunde, mit denen eine Ausbildung zum Nachteil des Menschen, zum Schutzhund 

         oder auf Zivilschärfe begonnen oder abgeschlossen worden ist. 

   Hunde, die einen Menschen gebissen haben, sofern dies nicht zur Verteidigung  
       anlässlich einer strafbaren Handlung geschah. 

   Hunde, die einen Menschen in Gefahr drohender Weise angesprungen haben. 

   Hunde, die einen anderen Hund durch Biss verletzt haben, ohne selbst angegriffen  
       worden zu sein. 

   Hunde, die unkontrolliert Wild, Vieh, Katzen oder andere Tiere hetzen, beißen oder  
       reißen. 

 
 
 Hunde bestimmter Rasse gem. § 10 LHundG NRW: 

 
   Alano (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   American Bulldog (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   Old Endlish Bulldog (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   Bullmastiff (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden).  

   Mastiff (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   Mastino Espanol (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden).  

   Mastino Napoletano (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden).  

   Fila Brasileiro (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   Dogo Argentino (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

   Rottweiler (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden).  

   Tosa Inu (auch Kreuzungen untereinander und mit anderen Hunden). 

 

 

 Angaben zum  Hundehalter: 
 
Name:   ............................................................................................................................ 
 
Vorname:   ............................................................................................................................ 

 

Geburtsdatum:  .................................................................................... 
                                                             (Halter muss das 18. Lebensjahr vollendet haben) 
 
Adresse:   ..................................................................................., 48317 Drensteinfurt 
 
Telefonnummer:  ...................................................................................... 
 
Ist der Hundehalter körperlich in der Lage, den auf der Rückseite genannten Hund sicher an der 
Leine zu führen? 

  ja              nein 
 



 Angaben zum Hund: 
 
Hunderasse: ......................................................................................................................................................... 
 
                     ......................................................................................................................................................... 
                                 (Nur „gefährliche Hunde“ und „Hunde bestimmter Rassen“ wie auf der Vorderseite aufgeführt, eintragen! 
                                                                   Für andere Hunde ist ein anderes Formular zu verwenden !)             

                                
Geburtsdatum des Hundes:  ................................................................................. 
 

Name des Hundes: ................................................................................. 
 

Geschlecht des Hundes:       weiblich       männlich        
 
Fellfarbe des Hundes: ................................................................................. 
 
Größe des Hundes:   ...........................  cm                 Gewicht des Hundes: ........................... kg 
 
Der Hund befindet sich im Besitz des Hundehalters seit: ................................................................ 
 
Wurde früher schon einmal ein Hund gehalten ?     

   nein             

   ja     Rasse: .................................................................................................................................................. 
 
             Zeitraum angeben: ........................................................................................................................... 
 

Wie wird der Hund gehalten? (Genaue Beschreibung, wie sichergestellt wird, dass der Hund das befriedete 

                                                            Besitztum nicht gegen den Willen des Hundehalters verlassen kann. 
                                                            Genaue Beschreibung ggf. auf gesondertem Blatt diesem Antrag beifügen !) 
 
......................................................................................................................................................................................... 
  
 

 Beizubringende Unterlagen: 
 

   Die auf der Vorderseite mit )  gekennzeichneten Hunde dürfen nur dann gehalten  
     werden, wenn ein besonderes privates Interesse nachgewiesen wird oder ein öffent- 
     liches Interesse an der weiteren Haltung besteht. Ein entsprechender Nachweis ist 
     diesem Antrag als Anlage beizufügen. 
 

 Sachkundenachweis (Erhalten Sie beim Kreis Warendorf -Veterinäramt-, Tel. 02581 / 530) 

       Den Sachkundenachweis benötigen nicht ...      (Nachweis ist beizufügen !) 
        Tierärzte sowie Inhaber einer Berufserlaubnis gem. § 11 Bundes-Tierärzteordnung. 

          Inhaber eines Jagdscheines. 

          Inhaber einer Erlaubnis gem. § 11 Abs. 1 Nr. 3 a) oder b) Tierschutzgesetz (Zuchterlaubnis etc.) 

          Polizeihundeführer. 

          Sachverständige im Sinne des § 10 Abs. 3 LHundG NRW. 
 

   Zuverlässigkeitsnachweis (Führungszeugnis Belegart „O“, zu beantragen beim zuständigen Ordnungsamt) 

 
         wurde beantragt am .................................... 
 

 

 Mikrochip-Nr. des Hundes: ................................................................................................................. 
 

 Haftpflichtversicherungsnachweis aus dem hervorgeht, dass der Hund versichert ist  
     (500.000,- € Personenschäden sowie 250.000,- € sonstige Schäden). 

 
 
 
 
Drensteinfurt, den .......................................                                  ........................................................................ 
                                             (Datum)                                                              (Unterschrift des Hundehalters) 
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